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Ich habe in meine Resolution absichtlih uicßt das Wort
obligatoriich Z vinmen jelichen mögl wit einstinn

me Nesol ermöglichen andle dieb6ligat Schied erichte oder nicht lediglich al

Resolution gekangte schon zur Aunahme ini Mävo ent Jahre ungefähr erlaubte ich mir Herru Staats efretär ka

v Boetticher um At wfunft zu ersuchen wie die Sache denn jehtehe Er meinte die Sache sei nicht dringlich vor dex Haud ei
es auch unmöglich schon die Gen Gewerbegerichte einzuführen weil kib erst mit den ortöstatutarischen Ginxichtungen Versuche machen

müsse Er erimuerte auch daran daß Berlin gerade
ein folces Ortsstatnt zu er Nu die Erfahrungen in Berlin
kind allerdings Nicht erm igend dv wurde dasOrtöstatut im Frühjahr vo 1 Jahres b schloffen Schon imApril wurde es dem Oberp
breitet Diese Bestätigung ift aber bis heute noch nicht erfolgt

E53 ist das um fo bedanerlicher als doch iu vielen andern Städteu
die Beitätigung erfolgt ist und man doch mccht einzusehen vermag
warum Berlin versagt bleiben soll was Frankfurt a M bewilligtwird Auf dem Wege der ortsftatutarischen Bestimmungen ist
aber nichts Eiaheittiches zu erreichen

Die Arbeitex müssen zu den Gewerbegerichten Vertrauen be
kowimen dadurcc daß man ihnen die allgemeine geheime und
direkte Wahlbetheiligung an den Schied3gerichten giebt wobei
Ihnen ihre Unabhängigfeit garantirt wird Es müßte dabei
darauf gesehen werdeu daß bei diesen Wahlen nicht ein so
eigenthünliches Verfahren zutage tritt wie es bei den Reich3tagswahleu vorgekommen ift Von Bedeutung ist sodaun auß
die Raschheit des Verfahrens bei solchen Getithten ebenso die f
Frage nach den Rechtsntütteln Hier glaube ich daß es sich noc
dem Vorgange der frauzösischeu Geseßgebung vielleicht empfiehlt
die Beryiing ganz auszuschließen bei Sachen im Werthe bis zu
1

Weiker konnt hinzu daß diese Gerichle auch äls Einigungs
ämter fkonstitnixtk werden könnten In England

früher Millionen dur Streiks und Lo outs verloxen gingen
Find sett Einrichkungzus Sinigmgfämler diese Streiks auf ein
Mütimum tem der Ernigung hatte in fie dsegen2reichiker Weise gewirtt Te pie ber sogax eine

jang3vollstre dung Arbeitgeber und Arbeiter möglichtr jo das Gewerbe d3gericht sich Vertrauen shafit mu

es in der segemwsreichsten wirken und manche verStreitigkeiten ans dem Wege sckcaffen Die ne en der
Grwerveichiedänerichte aus Arbeitgebern und Arbeitern würde

Gefühl der Gleichberechtt von Arbeiteru undArbeitgebern wirken eingwohlthättDie Zenquisse und Urtheile über die ie chou beftchenden Arbeiter

schied3gerichte find biöher niht nung istigefurt a Seipzig u s f erdings iegen ans abfällige Urtheile vor Fo in dem Bericht ü ben die städtische Verwaltnug von

Cheminig aus dem Jahre 1585 der die Gewerbegerichte zu den
vielen Nodelnchen vechuel Daß es sich aber um Teng Mode

rde und seitdem iuhgiren Nele diese GEIT in Gran een und in der Rhein
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dam doch nur überall Gewerbegerichte einrichten was auch heute
Rig ranfiunk und Berlin haben ganz vor

ejez schädigend eingreifen Wix können eigentlich uux einNormalstatut ausstellen das nicht fürdentt sondern die gesunde
Entwieelung wahrscheinlich stören wird Die thatfächliche Laye

bat sich feit 1897 erheblich geändert feit dem Erlaß der Znuuungs
j e bie arch Bestinunm al er aber Oidiedögenichie enthaltenge diefe Iumun

Dantschei ekhe eiszu lasse man der Autonomie der

nöthig weun er nicht etwa eine Mahnung an den Bundesrath
sein joll wozu aber kein Grund v
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mß eines neuen Gesetzesnicht mehr Es gen vestelt aur wicht das FE Bin daß die Dinge m wichtigeren Sacheu keine definiüve Entscheidung treffen jollen

einbeitlich gevegelt merden das über kodex soGemeiuden Die Bewegung wird k für emal entscheiden
deShalb nicht zum Stillstand kommen Rg Ft daher vichtl auf die eme oder andere Weise denkt wird man in betreff der

im das allgemeine iin her diehai Schwierigy na A der Kompositiour viel weniger aug 13 sein als wenn

aktion seit langen Jahren eingenommen hat Es giebt einz NUerdiNReihe von gelegenheiten die hier seit laugen Jahren un Reichs Jedenfalls habe ich es im Jahre 1866 für richtiger gehalten erst

worden den Sragen rechnen f einmal zu jehen wie man sich im übrigen die Schieds8gerichte
wußtfein des denkt unt öanun einen Entschluß faffen zu Wunen Ic wänschte

auzen Volkes eingelebt haben und vow deuen man erwartet daß feben nicht
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zua die egen auch zu kommem Sind sie dann da
ai Biege man 1 eittel Fie zu beeideit Ob e3 möglich ist

im ge des das Dial den iE Haie ichten ein derartiges

t in dex Tdatidung 07 Zugseth n ift mir im hoben Gude
zweifelhaft nach dieser Mehtung hin balt ich s
wünfchenswerth dieie Jrage zu regeln um unzweisfelbaft alles

tas festzustellen was dazu gehört damit das Gericht wirklich
fungiven kann das nur Moti dafür fein auch beute
wie seit Saen den Wunich auszuspreeben daß endlich diese
Frage zu einer gefeßlichen Regekuug 50 und damit von der
agesordzung verschwiadew werde as wäre dex erste Theil

Niuar ist in dem zweiten Theile dex Nesolution ja in gewissen
Puuften eine Direktive angegeben in der Zusammtenfezung der
Schiedsgevichte Wenn mau um allgemeinen ur der Art wie es
hente uur geschehen kann die Negierungen auffordern will demnach gewerblichen Schwdsgerichten nachzafommen so
glaube ich, daß mamsich das entweder fo deufkt daß sie wenigstens

daß fie wie ei in Seipzig der Fall ift die Sache einp 5 often Ie nachdem man sich die Sache

Komposition der gewerblichen Shiedsgerichte zu einex anderen
Ansicht gelan Handelt es sich um jolche Gerichte bei deneuBeschreitung des Necht3weges zulässig itt dann wird

es sich unr Gerichte bandelt die die Sache defimtiv eutfei 5 Ia Leipzig ifkt man troßdem doxt die Gerichte desiuttiv
Abg Stru mansn unl Namens der hafigunltiberaket Pavtei entscheiden m H Jeih umnittelbaren Wie Rinen Wini

1 nun ich erflären, daß wir mit der Resolution im gien Ee N EE M aii persönlichen Standpunkte aber kann 1ch mir
denken daß die Sache auder8wo weniger güntstig läuft

einen einzelnen Stein aus dem gauzen Gebäudeganzen eine Löfung endlich einmat finden Es find das namentlich heraus uveißen, blos, um mich fofoxt dafür enticheiden zu können

die Fragen in betreff unserer Arbeitergesetgebung Arbeiterschub
nntagsirage und was dahin gehört Diete

langen Jahren das Publikiun und auch den Re c3tag erregt
Mehr und mehr hat fich die Heborzeingung Bahn gebrochen

fie ernstlich Hand aulegen wollten unr einmal
der Tage5ordnung verschwinden zw tkaffen
Negierungeu würden gerade nachde

als auch von Neichstag und

FEW UINN LENINpositiven Vorschlägen dem ag enfgegenzukommenDiE Stn had Ja MEN Fahren den Menfi bekbtRt u
ie Frage ei den Neichstag b unwenn sie dt Lanfe der Ee it

nnt zu berühren so ist stet8 wieder auf die Tageseht Bei pe EHT DUD

beireff diejer Frage die verbündeten N Regierun

weniger dilatorisiche Halung einnehmen

Jahren 5 n iaßten Rei Resolution gewesen und würde weun heute

vaß fikationen herbeiführen könnte
diese Fragen der Regelung bedürfeu, und ich glaube es wäre sehr wenig überjehen daß es fein Bedeufen habe kann fich zunächst
flug und auch politisch sertens der verbündeten Regierungen wenn für den Grundfaß in seiner Allgemeinheit zu entscheiden Manie Frage von muß fich uämlich sagen daß weun überhaupt gewerbliche Schieds

Die verbündeten Eee eingerichtet werden die dazu dienen solten ein gutes Ber
m die Fragen so oft erörtertworden find und uachdem so vielfach auf ihre Lösung gehofft welchen auch das Vertrauen von alten Seiten eutgegenfommen

worden es verhältnißmäßig leicht baben eine ihnen selbst ge soll daß danu auch die Wahlen der Bnehme und günstige Lösung zu erveichen wenn fie die Lösung Betheiligten zu gleichens Theilen hervorgehen müssen aud zwar
in die Haud uehmen und mit Vorschlägen kämen die wenn sie derart daß die Interes enten unmittelbar au den Wahlen be
auch uicht alle Forderungen befriedigten die im Lanfe der Jahre heiligt werden
erhoben find doch ein gewisses Mittel gäben und die Fordexungen uamens meiner Fraftion zu erklären daß fie es fich fehr wohl
infoweit befriedigten als die Regierungen glauben gehen zufdenken kann daß man die Organijation sei es in Verbindung

Icc glaube es würde dieses Mittel dankbar ergriffen unt der Alter3 nud Invalidenversorgung sei es in Berbindung
werden jowohl von den veiheiligten Kreisen unfever Bevölkerung mit bev Unfall und Kraakenverficherung eutweder der vor

ich meyie es wäve gewiß eine
Stimmung ss günstig ist um mit Weise läßt sich sehr wohl eine wirkliche Vertretung

e Abg Bamnbach mit Rechthervorgehoben hat hinter audere EE zurückgetreten ist so ist f Denn es kommt schließlich nicht darauf an daß uumittelbar jeder
och inemer wieder bei jeber Gelegenheit auf die Tage3ordnung einzeline Arbeiter die Wahl

Wo immer ein Anhalt gegeben wurde diese Frage möglich
ageSordnung Ut daß die Beifiker als die wirklicen Vertreter dex beGelegenheit der Berathung des von der fozialdemo treffenden

ae gfentischeit Fraktion eingebrachten Arbeiterschugeseßes ist fre einesläßt fich auc dann erveichenm wenn die Wahl eine mittetbare
von Henjen n gewesen die als das positive Rejnltat der Arbeitenider Kommitfion bezeichnet werden kaun Daxum sollten auch in unverfälschte Vertreter

eine etwas habe das ausörücklich erkintern müssendoch einmal bier im Haufe kfenterlei Mißverständnisse daraus entfteben
Ni die Frage in Auge fassen und uns mit einem positiven können Troßdenr hat unsere Fraktion angesichts der vorliegenden

e famnen Das ift auch die Bedeutung der vox einigen Refolution es für richtig gehalten uicht an eineur einzelnen Worte
et

In unserer Jraktion ist mau aber der Auficht daß es sich hier
Fragen baben feit doch um etwas so Genevelles handelt daß die Frage wie man

fich das unmittelbare Wahlx ct denkt so und so viele ModiDieselben lassen fich heute so

ältmiß zwischen Arbeitern und Arbei igebexu zu fördern und

eilißer aus den Kreijen der
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l eipnedieses Woxt sowohl der Arbeitees wie der Arbeitgeber erreichen

ohne dafs man für den Fall daß dieselbe nicht gerade aus der
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Ie halts es fiix exwünscht daß diese Frage Rel der Hauptjachße näinlich darüber daß wirklich Se Werbfiihe
Schiedsgerichte geschaffen werden follen einverstanden ist während
die praftische Ausgestaltun der einzelnen Pinkte heute doch micht
näher dargelegt werden hau der eine Punkt gegemüber den

ab ct werde Deun den Hauptpuxkt erblicken wiriebeu darin de gha ernfilich daran gegaugen werde die
er auge sebi Mei Weise gegeben we kanu das Bedürfui ewevblichen Schiedögerichte zu schaffen Da umwcehte ich die Herrena owa mis aicht auch er früher va wean Sie auch ins einzelren gegen dieses oder jenes Wort
kin eigene ainfnif auch nicht io gerurg an Bedenke habew können iw dem Sinne für die Retvokution zu

geschlagen Dem wideripricht einmwat daß troßzdenr viele andere kstimmen das Schiedsgenäbit geiehaiten werden deren Orgamsatkion

u in den Vard ergrind getreteu find diese docß immer wieder demnächst geeignet ist die durch jolc e

Durhbru tun Duress gefommen 1ft es läßt sich nich ut eugnen daß
iQ die gegenwärtige

derung

DE UE Hs find und daß nawentlich in größer

mog amen auß ans

umd mar a

Beziehun dRin Bedürfutg genüg Gee I Seehorbung den schauung

deruug der Schiev3g als oblinatoziiche erflärtje auch eg bn oziice enthalten Die Ja
ist jt sind 1 ede weiet 2 daß auder8wo die Verhält iM Sit die

ewerblichen Schieds8gerichteZwecke zu erreichen Beifall

Abg OHißze ECentr Darüber besteht fa einsimmige An
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ist denn bei demselben ces ji um cin höchst komplizutes I lichen Stuitofeiten entschieden uns uxr streben danacß was die vers Sihie ld im allgemeineu kann mo ja 3 V ganz ver

b 3 füta Tragweite ji schwer übersehen läßt Hauptsache st möglichst rasch 3 entscheiden oder vielmehr es zu fcciede m wird es sich aber unter allenund z deueu es eine Wohlthat sein joll den emer Euts gar nicht fommeu zu lassen saube daß Umständen hande n eiue entsprechewde Vertretung derschärfiten uccß findet während der vorliegende Y kaum eine einzige Sache zu einex einer wirklichen jeheidung ge k Arbeiter ftattfindet Wir daß eie die Schiedsgerichte gar Richt

keines Scharffinnes ijehr wohkieit ist au fkomuen ist indaun es fast ür allen 5 gelingt die en kobbgatorisch zu mn Weun Reichstag und Buudesratl fichverschiedeuen schou het von den Arbeiter zu einem Vergleich zn führen dex gewiß der er einen Entwurf einigen so werden die größeren ri
kreisen immev von neuem gefordert wird bitte um wünschte ft Wo das biSder mit einent Apparat ge c jeßow ss wig et nicht der Nithimmng entziehen können solche
en mw einftummiges schiebt thut mau gut es dabei bewendeu laßen ud dar ux iedügerichte einzusehen Wir wiärrden mit dem Schieds8gericht

an des wird der der Inudeöralh habe ich sccon dor drei Jahren urid gegen die Jaur ka Beich eine Jukenutz gewinnen für die Dandhadun einerFahrten Waere Erlaß jo durchaus nothwendig ist Wamit
bi uach zrgand aime einer Richteng geregelt wird bitte

Refofutien arzunchmear

er Abg Bebel Au4 halte die durch den Anivo
ende Ruzabt kon Streitfällen varlirgt angeregte EIR E tee Mis auch de

an und Side evathen
u Der Sromez und u Rane rar deit andRc iI Hu Berne ß

fundera dizett ablehnend fühal wie

nug ausehen u Ru
ad Autre der er ArbeiteriE wf See EE



den

S J TW

iebe für dieſen Wahlmodus beſteht in allerdin

mich mabei en n bindieſem Wege würde den chten das nöthige Vertrauen zuſein Wenn die beſitzenden Klaſſen durch die je tn
Whehlent beſtehenden Wahlverfahren für die Schiedsgerichte ſo

digt wür wie es vielfach den Arbeitern gegenüber ge85 würden die verbündeten Regierungen ch ſo lange auf
hbüſe warten laſſen ich bin überzeugt Hr Geh Rath Lohmannhätte in dreimal 24 Stunden einen entſprechenden Entwurf aus

gearbeitet Heiterkeit ßJn Frrga haben unſere Vorſchläge in dem Statnut die weit
ehendſte Berückſichtigung gefunden mit Ausnahme der Vor
chläge die wir in Be u a das paſſive Wahlrecht der Frauengemacht hatten Aus ieſen werden Sie mit der Zeit gerecht

werden müſſen und jhnen die Stellung gewähren die ſie bereits
in Amerika und anderen Ländern haben wo ſie in den ver
ſchiedenſten Fächern das Vorzüglihſte leiſten Jn manchen
nduſtriezweigen wie bei der Textilinduſtrie ſind faſt nur
rauen beſchäftigt die daher dort auch eine entſprechende Ver

tretung finden müſſen Jn der Bewegung welche für eine Er
weiterung der Frauenrechte hier in Berlin vorhanden war ſind
Frauen aufgetreten welche an Kenntniß der ſozialen Verhältniſſe
wohl manchen der P Abgeordneten übertreffen Heiterkeit
Alſo wird man ſich wohl auch entſchließen müſſen bei Einrich
tung gewerblicher Schiedsgerichte den Frauen das paſſive Wahl
recht zu gewährenDe den beſtehenden Schiedsgerichten haben vielfach die Sozial

demokraten die Mehrheit und doch funktioniren dieſe Gerichte
anz vorzüglich Die Sozialdemokratrn geben wenn ſie im Amtun ihr Votum genau ſo nach Pflicht und Gewiſſen ab wie

jeder andere Man kann daher auch in Berlin ohne Sorge die
W huna der Gerichte den Arbeitern zum Theil überlaſſen

eshalb die Regierung ſich dem berliner Schiedsgericht gegen
über ablehnend verhält wenn daſſelbe Gericht in Frankfurt aus
gezeichnet fungirt iſt mir unverſtändlicch h

Die Verbindung der Schiedsgerichte mit Einigungsämtern iſt
ein annehmbarer Vorſchlag durch welchen viele Streiks die
immerhin ein zweiſchneidiges Schwert ſind verhütet werden
können Wenn das Einigungsamt aber wirken ſoll muß es aus
Nichtintereſſenten zuſammengeſetzt werden welche allein eine
gerechte Entſcheidung garantiren Als Vorbild für die betreffenden
Einrichtungen können uns die Geſetze über die Gewerbegerichte in
Oeſterreich und der Schweiz dienen welche unſeren Anſchauungen
über die Sache ziemlich nahe kommen

Jch wiederhole den Wunſch daß auch unſere Regierung dieſen
Weg beſchreiten und endlich mit einer Vorlage hervortreten möge
Bringen Sie etwas Gutes und wir werden ihm zuſtimmen
Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär v Boetticher Wenn der Vorredner behanptet
daß das Verhalten des Bundesraths gegenüber den Aufgaben der
Geſetzgebung betr den Arbeiterſchutz ſehr lebhafte Mißſtimmung
in Arbeiterkreiſen gefunden hat ſo müßte er von ſeinem Stand
punkt dem Bundesrath dankbar ſein Denn ſein Weizen blüht
um ſo mehr je mehr die Unzufriedenheit gegen die verbündeten
Regierungen wächſt Abg Bebel Das iſt ein Zeichen der
Objektivität Jch kann aber nicht ſagen daß dieſe Prämiſſe des
Vorredners richtig iſt Wir ſind vielmehr im Beſitz recht werth
voller Zeugniſſe darüber daß man die Wohlthaten der Geſetz
gebung des Bundesraths im Lande zu würdigen weiß Wenn
zwiſchen der Auffaſſung der verbündeten Regierungen und der des
Reichstages in Bezug auf einige Fragen des Arbeiterſchutzes eine
Verſchiedenheit obwaltet ſo verſagen die Mitglieder des Bundes
raths und ihre hohen Auftraggeber gewiß nicht ihr Gehör den
Gründen welche die Parteien des Reichstages zu dem Beſchluß
gebracht haben Je mehr wir uns aber bewußt ſind daraus dem
Reichstage keinen Vorwurf machen zu dürfen daß er nach einer
beſtimmten Richtung auf dieſem Gebiete vorgehen will um ſo
mehr dürfen unſere hohen Auftraggeber auch erwarten daß ihre
Gründe gewürdigt werden und daß man nicht keichtfertig mit
dem Vorwurfe vorangeht ſie wollten auf dieſem Gebiete nur
nicht vorgehen Jch werde die Gründe welche den Bundesrath
beſtimmt haben den Beſchlüſſen des Reichstages hinſichtlich der
Sonntagsruhe der Frauen und Kinderarbeit nicht zuzuſtimmen
demnächſt wenn dieſe Dinge auf der Tagesordnung bleiben dem
Reichstag entwickeln Jch glaube allerdings nicht daß der Reichs
tag durch meine Darſtellung zu anderen Beſchlüſſen gebracht
werden wird um ſo weniger als die Gründe in der Hauptſache
bereits in früheren Jahren aus dem Munde des Reichskanzlers
vergeblich dem Reichstage dargelegt wurden aber das darf ich
verlangen daß man nicht von vornherein den Bundesrath um
deswillen verketzert weil er anderer Meinung iſt Was könnte
es uns denn nützen eine arbeiterfeindliche Stellung einzunehmen
und gegenüber dem Programm der Regierung wie es ins
beſondere durch die Novemberbotſchaft gekennzeichnet iſt Maß
regeln die der Reichstag als förderlich anerkennt bloß aus Laune
zu unterlaſſen Es wäre für uns ein Leichtes die Geſetzentwürfe
die der Reichstag in der vorigen Seſſion beſchloſſen hat mit
einigen Verbeſſerungsvorſchlägen einzubringen und ich zweifle
auch gar nicht daran daß der Reichstag dieſe Vorſchläge an
nehmen würde Wenn der Bundesrath dieſen Weg nicht betreten
hat ſo haben zwingende wirthſchaftliche Gründe ihn dazu ver
anlaßt Mit der vorliegenden Frage hat man mehr Staub auf
gewirbelt als die Sache werth iſt Nach den Beſtimmungen der
Gewerbeordnung kann ſchon jetzt jede Gemeinde gewerbliche
Schiedsgerichte einrichten und wo keins beſteht entſcheiden die
Gemeindebehörden über gewerbliche Streitigkeiten Nun iſt ja
der Wunſch erklärlich gewiſſe Mängel der bisherigen Geſetzgebung
zu heben weil das Verfahren an vielen Orten ein ſehr willkür
liches und auch verſchiedenes iſt Daß die verbündeten Regie
rungen dem nicht widerſtreben haben ſie durch die Vorlage von
1878 gezeigt über die ſich der Reichstag nicht einigen konnte
weil den Regierungsorganen eine Einwirkung auf die Ernennung
des Vorſitzenden vorbehalten bleiben ſollte Jch bin ſchon gern
bereit jetzt einer neuen Vorlage das Wort zu reden meine aber
daß gegenüber der ſozialen Geſetzgebung wo es ſich um tabula
rasa handelt dieſer Gegenſtand bei dem es nur auf eine Korrektur
beſtehender Geſetze aukommt von geringer Bedeutung iſt Auchſollte man erſt betreffs der Zuſammenſetzung des Gerichts die

Erfahrungen mit den beſtehenden Wahlarten abwarten Ein oder
zwei Jahre kann man die gewünſchte Vorlage ohne Uebelſtand
aufſchieben Sollte ich indeſſen eine zweckmäßige Organiſation
ſchon jetzt vorſchlagen können ſo ſoll es an mir nicht liegen
Allerdings ſo radikal wie der Abgeordnete Vebel es wünſcht
kann man nicht vorgehen namentlich nicht in Bezug auf das all
gemeine Wahlrecht es ſcheint mir vielmehr zweckmäßig der
Jtatutariſchen Regelung hier eine gewiſſe Latitute vorzubehalten
Daß das Statut für Berlin nicht beſtätigt iſt während z B das
für Frankfurt beſtätigt wurde hängt damit zufammen daß im
erſteren i die Jeſtätigung durch den Oberpräſidenten im
ietzteren durch den Bezirksausſchuß zu erfolgen hatte Man kann
uns keinen Vorwurf daraus machen daß wir Rückſichten auf ver
ſchiedenartige Jutereſſen nehmen Die Geſetzgebung iſt die beſte

a es d e des g ſich möglichſt anzuießen u ie gewordenen Jnſtitutioneht nicht zerſtörten WegKlemm konſ auf der Tribüne unvexſländlich ſprichtſich gegen eine obligatoriſche Einführung der Gewerbe t
aus ger er einen Widerſpruch gegen das Gerichtsverfaſſungs

Abg Dir Windthorſt Centrum Warum der Bundesrath
mit ſolcher Veharrlichkeit auf ſeiner Anſicht beſteht iſt mir auch
jetzt nicht klar geworden Auch der Reichstag wird an ſeinen
Forderungen ſeſthalten und abwarten müſſen ob die Regierung
zucht zu anderer Anſicht kommt Wenn wir nicht recht bald eine

e Ferde d gen e eegierung auf die Arbei iachen Beiſall g g ter keinen Eindru
Abg D Hartmann konſ Das von mir erwähnte Statut

während ebel bereits vor 18 Jahren bei dem Skatut mithart häben will Alſo werden wohl ſeine Jdeen nicht die
maßgebenden geweſen ſeinVom Abg Bebei iſt inzwiſchen der Antrag eingelaufen in denAntrag Baumbach das Wort obligatoriſch einzufügen Für
denſelben erheben ſich nur die Sozialdemokraten und ein Theil
der Deutſchfreiſinnigen ſo daß er nicht die nöthige Unterſtützung
erhält

Die Disloſſion wird hierauf geſchloſſen
In dem Schlußwort zum Antrage führt Abg Meyer Halle

dfr aus Das Recht des Bundesrathes die Beſchlüſſe desKlichstages abzulehnen haben wir niemals in Frage geſtellt aber

wir haben einen Anſpruch darauf zu erfahren aus welchen
Gründen die Ablehnung erfolgt iſt Wenn der Miniſter ſich
über den Ton beſchwert der dem Bundesrath gegenüber an
geſchlagen iſt ſo glaube ich daß der Ausdruck wir hätten mit
der Sache Staub aufgewirbelt auch nicht direkt im Knigge oder
Alberti empfohlen iſt Heiterkeit wenn ich auch zugeben will daß
er dort nicht ausdrücklich verpönt iſt Der Antrag entſpricht den
Beſtrebungen aller Parleien dagegen haben wir uns auch ent
halten einen formulirten Geſetzentwurf vorzulegen

Der Entwurf die Bildung der Schiedsgerichte ſolle ſich auf
dem Wege einer ſpontanen Entwickelung vollziehen überſieht daß
dieſe Entwickelung dadurch geſtört worden iſt daß es der größten
Kommune des Reichs Berlin unmöglich gemacht iſt ſich auf dem
Wege des Ortsſtatuts ein gewerbliches Schiedsgericht zu ver
ſchaffen Die Dringlichkeit der Einrichtung liegt darin daß die
ordentlichen Gerichte ſich wegen der Langſamkeit und Koſtſpielig
keit des Verfahrens für die Arbeiter nicht eignen Mit der Ein
ſetzung eines ſolchen gewerblichen Schiedsgerichtes wird in der
That ein gutes Stück gethan zur Herſtellung des ſozialen Friedens
Beifall links

Der Antrag Baumbach wird hierauf gegen die Stimmen eines
Theils der Konſerbativen angenommen

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 1 Uhr Kleine Vorlagen
Etat Auswärtiges Amt Eiſenbahn Poſt und Telegraphie
Reichsdruckerei

Schluß 48 Uhr

Deutſches Reich

Potsdam 12 Jan Dem Magiſtrat und den Stadt
verordneten ſind auf die an Jhre Majeſtäten den Kaiſer
und die Kaiſerin gerichteten Neujahrs Glückwunſchadreſſen
folgende Allerhöchſte Antwortſchreiben zugegangen

Jch danke dem Magiſtrat und den Stadtverordneten für die
herzlichen Segenswünſche durch welche Sie Mich aus Aulaß
der diesmaligen ſo bedeutungsvollen Jahreswende erfreut haben
Eingedenk der unerſchütterlichen Treue mit der Meine Reſidenz
ſtadt Potsdam von Alters her Freude und Schmerz Meines
Hauſes getheilt hat verſichere Jch die Stadt und deren Bürger
ſchaft in deren Mitte Jch ſtets mit Vorliebe weile gern Meines
beſonderen landesväterlichen Wohlwollens

Berlin 4 Jan 1889 WilhelmAn den Magiſtrat und die Stadtverordneten
der Reſidenzſtadt Potsdam

Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten von Potsdam
danke Jch für die Mir zum Jahreswechſel dargebrachten guten
Wünſche der Ausdruck treuer Geſinnung war Mir beſonders
erfreulich von den Behörden einer Stadt mit der Mich ſo
zahlreiche Erinnerungen gemeinſam verlebter glücklicher Tage
aber auch ſchwerer Zeiten verbinden Der Hinweis auf die
harten Schläge des Schickſals die nach Gottes Rathſchluß in
dem verfloſſenen Jahre mit der Königl Familie zugleich das
gänze Vaterland betroffen haben entſpricht dem Gefühle
welches Unſer Aller Herzen am Jahresſchluß bewegt Die
hohen unvergeßlichen Vorbilder treuer Pflichterfüllung und
feſten Gottvertrauens bleiben für alle Zeiten das Gemeingut
der Nation Jeder thätigen Ausübung der Nächſtenliebe bleibt
Mein Jntereſſe wie bisher auch im neuen Jahre zugewendet
und wenn die ſtädtiſchen Behörden der Fürſorge für die Er
haltung der Religion Erwähnung thun ſo wird es Mir eine
herzliche Freude ſein denſelben auch in dieſen Beſtrebungen zu
begegnen

Berlin 1 Jan 1889
Auguſta Viktoria Kaiſerin und Königin

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten
der Reſidenzſtadt Potsdam

Berlin 13 Jan Unter den neueſten Eintragungen in
das Handelsregiſter findet man auch eine neue Handels
und Koloniſationsgeſellſchaft mit dem Sitze in Berlin
welche eine offene Handelsgeſellſchaft mit ſtillen Mitgliedern
bildet und zunächſt 10,000 Antheilſcheine zu je 100 M aus
giebt An der Gründung hat ſich eine Reihe von adeligen
Herren aus Süd und Norddeutſchland betheiligt als Prä
ſident ſteht an der Spitze der Geſellſchaft der Graf R Fugger
in Nürnberg aus jener bekannten ſüddeutſchen Magnaken
familie deren Ahnherren im Mittelalter die größten und be
deutendſten Handelsherren nicht bloß in Deutſchland ſondern
in Europa waren und deren Stellung Aehnlichkeit mit der des
Hauſes Rothſchild hatte Es iſt nicht ohne Jntereſſe darauf
aufmerkſam zu machen daß ein Fugger thatſächlich der erſte
deutſche Koloniſator gewefen iſt derjenige nämlich welcher der
größte Gläubiger Kaiſer Karls V war und der wie aus der
Geſchichte bekannt iſt bei einem Beſuche ſeines hohen Schuldners
welcher zugleich König von Spanien und Neapel und Herr
der Niederlande und eines großen Theiles von Amerika war
von ſämmtlichen Schuldſcheinen Wappen und Namenszug des
Kaiſers mit einer Scheere eutfernte um ſolche als Andenken
zu behalten während er die Schuldſcheine ſelbſt in das Kamin
feuer warf Kaiſer Karl zeigte ſich dafür dankbar und ſchenkte
dem deutſchen Großhändler ein ausgedehntes Gebiet in Vene
zuela in Südamerika welches durch ihn keloniſirt wurde
Die neue Geſellſchaft welche ſich Deutſche Handels und
Koloniſations Geſellſchaft nennt will nicht nur die unter den
deutſchen Schutz geſtellten Kolonialgebiete beſonders Weſtafrika
durch den Handel mit den dort erzielten Rohprodukten ſowie
durch den Export von deutſchen Fabrikaten und Waaren der
verſchiedenſten Gattung ausnutzen ſondern auch in dieſen
Gebieten Plantagenbau von tropiſchen Gewächſen und land
wirthſchaftlichen Anlagen verſchiedenſter Art betreiben Die
Unternehmungen der Geſellſchaft ſollen aber nicht auf die
deutſchen Schutzgebiete beſchränkt werden ſondern auch dort
zur Ausführung kommen wo mit Sicherheit auf entſprechenden
Gewinn zu rechnen iſt Die erſte Expedition zur Begründungeiner landwirthſchaftlichen Station on dem Vernehmen nach

ſchon im nächſten Monat unter Leitung des Freiherrn von
Steinacker in Liegnitz dem ſich mehrere andere an der Be
gründung der Geſellſchaft betheiligte Herren anſchließen wollen
nach Weftafrika abgehen

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Jn Norwegen beabſichtigt man 1890 eine Nordpol

Expedition auszuſenden deren Führung dem D Nanſen
angeboten werden ſoll Die Norweger meinen kein Land könnte
ſolche abgehärtete für arktiſche Fahrten verwendbare Leute liefern
als Norwegen Ein mehrjähriger Aufenthalt in den Polar
gegenden würde ihnen wenig anhaben Es ſoll der Verſuch ge
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macht werden über Franz Jolefs Land den Nordpol zu erreichenRoule wird von den rößten Wtherlgten angeräthen

Theater in Berlin wurde am Freitag Eine
ein Schauſpiel in 3 Aufzügen von einem un

enannten aſſer Das Stück fand nach dem zweiten und
ritten Aufzuge eine ſo freundliche Aufnahme daß Herr Direktor

LArronge im Namen des unbekannten Autors je einmal danken
konnte ein Theil des Publikums proteſtirte freilich ſehr lebhaft
und zum Schluß war die Oppoſition ſogar recht ſtark geworden
Hinter den Kuliſſen wurde als Verfaſſer Emil Schönfeld be
zeichnet ein in Frankfurt lebender Schauſpieler von dem vor
einigen Monaten am Berliner Theater ein Luſtſpiel Mit fremden
Federn ohne Erfolg gegeben worden war

Provinzial Nachrichten
Tenchern 12 Jan Jn unſerem Städtchen ſind muſikaliſcheGenüſſe nichts Seltenes Wir verdanken dieſelben zum großen

Theil der unter der Leitung des Hrn Hüttenrauch ſtehenden
Stadtkapelle Auch geſtern abend feſſelten die Vorträge der
ſelben im Gaſthof zum Löwen eine zahlreiche Zuhörerſchaft Mit
beſonderem Beifall wurden die Stücke Fantaſie für Poſaune von
Schreiner und Scene und Arie für Klarinette von Bergſon auf
genommen welche dafür Zeugniß ablegten daß das Orcheſter ganz
tüchtige Soliſten in ſich ſchließt Bekanntlich war der Stroh
ertrag im vergangenen Jahre kein großer Um den Ausfall an
Streumaterial zu erſetzen wird jetzt das an den Abhängen der
Anhöhen welche früher mit Wald beſtanden waren ſich reichlich
findende Haidekraut abgehauen und in großen Wagenladungeneingefahren Die zur Harochie Teuchern gehörige gröbener
Flur iſt beſonders ergiebig an Kohlen Es werden in derſelben
jetzt zwei neue Werke re nämlich von der Sächſiſch
Thüringiſchen Geſellſchaft ein ſolches an der Zeitz Weißen
felſer Kreischauſſee und von der Werſchen Weißenfelſer
Geſellſchaft in der Nähe des ſog Burghügels An beiden
Orten ſoll Schweelkohle gefördert und verarbeitet werden

Weiſßzenfels 11 Jan Am 1 d iſt der bisherige Hilfs
lehrer am hieſigen königl Seminar Hr Beeck als Konrektor
nach Küſtrin verſetzt Ferner iſt hier die 3 Lehrerſtelle an der
Präparanden Anſtalt offen

A Langenſalza 12 Jan Nach dem Tagebuche der hieſigen
meteorologiſchen Station Schulrath a D Looff muß
das vergangene Jahr wegen ſeiner niedrigen Temperatur
zu den kälteren gerechnet werden ja es wäre das kälteſte ſeit 1830
geworden wenn nicht der Dezember milde geweſen wäre Die
höchſte Temperatur 23,69 wurde am 12 und 19 Mai die
niedrigſte 16,40 am 2 Febr beobachtet Seit 1830 was
das Jahr 1868 das wärmſte 1838 das kälteſte Reich an Nieder
ſchlägen waren der Juni 73,50 mm Juli 61,00 mm und Okt
59,25 mm Die Niederſchläge des ganzen Jahres betrugen
497,75 wm Jm vergangenen Jahre hatten wir 82 beitere 114
trübe Tage Niederſchläge fielen an 170 Gewitter an 17 Tagen
9 im Juni Nebel gab s an 23 Reif an 54 und Schloßen an

2 Tagen An 124 Tagen hat es im vergangenen Jahre ge
froren Jn den beiden Kirchſpielen unſerer Stadt wurden
im Jahre 1888 geboren 381 Kinder konfirmirt 248 getraut
82 Paare Es ſtarben 247 Perſonen Die Zahl der Konmmuni
kanten betrug einſchl Militär 1734 1788 6285

4 Schönebeck 11 Jan Wir erfahren daß Verhandlungen
im Gange ſind Hrn Bürgermeiſter Blüthgen für eine
andere ſeinen Kräften entſprechende Stellung zu gewinnen Ferner
hören wir daß Hr Bürgermeiſter Blüthgen die mit Sicherheit
zu erwartende Beſtätigung ſeiner Wiederwahl nicht abwarten
ſondern bald um ſeine Penſionirung einkommen will Hr Bl
hat nur die Entſcheidung in der ſtrafrechtlichen und disziplinaren
Unterſuchung abwarten wollen und wenn auf ſeiner Ehre kein
Fleckchen mehr ruhte die Stadt zu verlaſſen die ihn viel Er

er und Erhebendes in letzter Zeit aber recht Trübes be
reitet hat

4 Stößen 12 Jan Als der Landwirth B aus Prieſtädt
gegen Mitternacht von hier nachhauſe zurückkehrte bemerkte er
noch Licht in der Küche Nach der Urſache deſſelben ſehend
fand er einen Fremden der bei Weißbrot und Butter ge
müthlich ſchmauſte Der auf ganz ungewöhnlichem Wege Herein
gekommene wurde für die Nacht beim AmtsVorſteher zu Schmer
dorf in ſicheres Gewahrſam gebracht und am anderen Morgen
dem Gericht zu Oſterfeld überliefert

Der Ober Regierungsrath Baurſchmidt iſt an die königl
Regierung zu Magdeburg und dem M Anz zufolge mit der
Vertretung des Regierungs Präſidenten in Fällen der Be
hinderung beauftragt worden

Dem Notar Marcard in Oſterode a H iſt die nach
geſuchte Entlaſſung als Notar ertheilt

m Saalfeld 11 Jan Das Baargehalt des hieſigen Erſten
Bürgermeiſters iſt von 3000 auf 3500 M erhöht worden
Die Stelle des Zweiten Bürgermeiſters mit 1800 M Jahres
gehalt ausgeſtattet ſoll da der bisherige Jnhaber Bürgermeiſter
Weinland den 15 d austritt doch nun ausgeſchrieben werden
Der hieſige Gemeinderath hat die Erhöhung des Waſſer
zinſes auf 20 Pf das kbm genehmigt und den Mindeſtſatz von
6 auf 8 M erhöht Das Bürgerrechtsgeld iſt von 20 auf
10 für Fremde und von 8 auf 3 M für Bürgerſöhne herabgeſetzt
worden Der Haushalt unſerer Stadt ſchließt in der Einnahme
mit 201,809 M ab Unſere ſtädtiſche Schuld wird wenn die
e Anleihen umgewandelt werden zuſammen 1,413,000 M
etragen

e Sondershanſen 10 Jan Aus den r en Wald
dorfſchaften der fürſtlichen Oberherrſchaft wird berichtet daß
ein Winter wie der gegenwärtige ſeit einer langen Reihe
von Jahren zu den größten Seltenheiten gehört Eine
herrliche Winterſonne leuchtet täglich vom azurblauen Himmel
auf die ſchneefreie Erde hernieder und wenn man nach einem
Waldſpaziergange von irgend einer Höhe die Blicke durch die
überaus klare Luft über Berge und Thäler hinaus in die Ferne
ſchweifen läßt ohne glitzernde weite Schneefelder zu ſehen dann
will man faſt nicht glauben daß wir kanm in den Januarmonat
eingetreten ſind und iſt unwillkürlich verſucht von dem er
wachenden Frühling zu träumen Wohl meinen einzelne alte
wetterkundige Waldbewohner daß wir unſern Theil des jetzt
mangelnden Schnees ſchon noch bekommen und vielleicht Oſtern
bis an die Hausgiebel eingeſchneit ſitzen würden doch die
ſchlimmſte Zeit geht jetzt vorüber und an Holz und Futter iſt
ſchon ein gut Theil erſpart worden was bei den nicht allzu
reichlichen Vorräthen ganz erheblich ins Gewicht fällt

S Hranienbannr 11 Jan Die Anſtellungsprüfung
für Volksſchullehrer im Herzogthum Anhalt findet am
30 d in Deſſau ſtatt Die Leitung der Prüfung iſt Hrn Ober
ſchulrath Rümelin übertragen Die hieſige Feuerwehr
ſoll neue Uniform erhalten da die alte in den 12 Jahren des
Beſtehens der Wehr ſchadhaft geworden Die Neubelchaffungs
koſten belaufen ſich auf 1600 wovon der Staat zwei Drittel
übernimmt und die Gemeinde däs letzte Drittel aufbringt

Mit dem 31 Dez 1888 haben in der Sächſiſchen
Maſchinenfabrik zu Chemnitz vormals Richard Hartmann
8 Beamte und 2 Arbeiter eine fünfundzwanzigfährige
29 Arbeiter eine dreißigjährige und 4 Arbeiter ſogar eine
vierzigjährige Dienſtzeit zurückgelegt

Die Nachricht daß ſich der in Port Said verhaftete leipzigerBankbuchhalter Hahnemann dort im Gefängniß das 3 ſo
nommen habe wird als unrichtig bezeichnet 8 befinde ſich viel
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mehr bereits auf dem Transport nach Leipzig
Bekanntlich werden im Bärenzwinger der Wartburg noch

immer mehrere dieſer zottigen braunen Geſellen unterhalten



Zuwachs erhalten was
eitig über Ernährungs

des jungen Petz Auskunft gebende Verje
kundgemacht wird

Es kommt vom Hof der Wartburg
8 uns die frahe Mär

Dieſer Tage hat die Bärenkolonte einen

in der Eiſena a durch folgende gleiund Pflegeverhä tulſſe

deut früh ward uns geboren
in junger kräft ger Bär
Gebettet warm im Körbchen

Nährt ihn der Kuhmilch Kraft
Die jetzt nun ſtatt der Bärin
Der Vater Bindel ſchafft

Vermiſchtes
Das Mauſoleum in Charlottenburg iſt für den

öffentlichen Beſuch bis auf weiteres geſchloſſen worden Mit den
eplanten baulichen Veränderungen welche etwa 3 Monate in
nſpruch nehmen ſollen iſt begonnen worden Dieſelben werden

8 namentlich auf den hintern Theil des Mauſoleums nach der
preeſeite hin ausdehnen
X Gladſtone und Ediſon Aus Newyork wird uns vom

10 d berichtet Der amerikaniſche Erfinder Ediſon hat durch
ſeinen engliſchen Vertreter Oberſt Gouraud verſchiedene Phono
gramme engliſcher hochſtehender Perſönlichkeiten wie des Herzogs
von Cambridge Gladſtone s des Sprechers des Unterhanuſes des
Generalpoſtmeiſters und des Lordmayors von London übermittelt
erhalten Die Botſchaft Gladſtone s lautet Geehrter Herr
Ediſon ich bin Jhnen tief verbunden nicht nur für die Unter
haltung ſondern für die Belehrung und die Wunder welche mir
einer der angenehmſten Abende welche ich jemals erlebt habe hat
zutheil werden laſſen Jhr Erſuchen den Ausdruck meiner Stimme
zu erhalten erfülle ich mit Freuden ſo weit es in meiner Macht
liegt obgleich ich bedauere daß die Stimme welche ich Jhuen
hinüber ſende nur das Ueberbleibſel eines Organs iſt deſſen Kraft
überanſtrengt worden iſt Dennoch gebe ich Jhnen ſo viel ich
beſitze und mir das Alter übrig gelaſſen hat mit der größten Be
friedigung um dadurch zu bezeugen welche Belehrung und Freude
mir Jhre wunderbare Erfindung bereitet hat Es iſt unmöglich
die künftigen Folgen vorherzuſagen Alles was ich ſehe iſt daß
ſich Wunder auf Wunder vor uns eröffnen Jhr großes Land
marſchirt an der Spitze in wichtigen Erfindungen Wir hegen die
beſten Wünſche für Jhr Vaterland und für Sie als eine der
größten Berühmtheiten deſſelben Geſtatten Sie mir Jhnen
meine herzlichſten Wünſche und ernſten Gebete darzubieten daß
Sie lange genug leben mögen um Zeuge der Triumphe in allem
was zur Wohlfahrt der Menſchheit dient zu ſein

Die entweihten Kirchenpoſaunen Jn Horka bei
Görlitz hatte ſich am 15 Mai v J der Gärtner und Gemeinde
vorſteher Herrmann erſchoſſen Beim Begräbniß des Selbſt
mörders das in einem Reihengrabe ſtattfand hatte die Wittwe
Frau Herrmann um den Akt ſo ſeierlich als möglich zu geſtalten
die Bläſer der Kirchenpoſaunen in Anſpruch genommen welche
einige Choräle vor während und nach dem Begräbniß blieſen
Der Superintendent erklärte nun die Poſaunen für entweiht
und Frau H wurde aufgefordert die Muſikinſtrumente durch
neue zu erſetzen widrigenfalls man ihren Mann aus der Reihe
der Gerechten an den Zaun legen würde Wie geſagt ſo ge
ſchehen da ſich Frau H hierzu nicht verſtand wurde die Leiche
wieder ausgegraben und in der That abſeits in ein Grab ver
ſenkt Jm ganzen waren bei dem Begräbniß des Selbſtmörders
H fünf Poſaunen im Gebrauch von denen vier der Kirche und
eine dem Muſiker Fürll in Horka gehörte die erſteren durften
auf das Gebot des Hrn Superintendenten nicht mehr benutzt
werden über die letztere als Privateigenthum ſtand natürlich dem
geiſtlichen Herrn kein Verfügungsrecht zu Fürll hat ſelbſt
verſtändlich auch mit ſeiner Poſaune bei anderen Begräbniſſen
weiter geblaſen ſogar bei der Beerdigung eines Gemeinde
kirchenrath Mitgliedes das ſich ſeiner Zeit mit für die Ent
weihung der Poſaunen erklärt hatte Vor einigen Wochen ereilte
aber auch die Polaune des Muſikers Fürll ihr Schickſal
Superintendent Holſcher in Horka war geſtorben Bei der zur
Beerdigung ſtattfindenden Trauermuſik traten vier neue Kirchen
poſaunen welche von einem Gemeindemitgliede geſchenkt worden
waren in Thätigkeit auch der Muſikus Fürll mit ſeinem bisher
unbehelligt gelaſſenen Blasinſtrument hatte ſich auf beſonderen
Wunſch eingefunden Da wird Hrn Fürll vom ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Gemeinde Kirchenraths Landrath v Lucke erklärt
daß die Poſaune aus der bei dem Begräbniß des Selbſtmörders
H geblaſen worden war bei dem Begräbniß eines Süperintendenten
eines Mannes oder Gottes Wort gepredigt nicht in Anwendung
kommen dürfe Was blieb Hrn Fürll übrig als ſich in das
Unvermeidliche zu ſchicken und mit der nunmehr für entweiht
erklärten Poſaune den Heimweg anzutreten Die Wittwe
welche die Art und Weiſe des Gemeindekirchenraths ſich nicht
gefallen laſſen wollte zeigte denſelben bei der Staatsanwaltſchaft
zu Görlitz an und wandte ſich als ſie von dort abſchläglich be
ſchieden worden war an die Oberſtaatsanwaltſchaft Da ihr auch
von dieſer Behörde keine Genugthuung verſchafft wurde hat
Frau H nunmehr den Juſtizminiſter angerufen deſſen Ent
ſcheidung jedoch noch ausſteht So weit iſt die Angelegenheit
von den entweihten Kirchenpoſaunen von Horka gediehen

Klaſſenunterſchiede auf der Eiſenbahn Ein
Herr der kürzlich von Gößnitz in einer Eiſenbahnabtheilung
2 Klaſſe nach Leipzig reiſte hatte mit einer in derſelben Ab
theilung ſitzenden Dame einen kleinen Wortwechſel betreffs des
Fenſterſchließens Sie ſcheinen den Unterſchied zwiſchen 2 und
3 Klaſſe nicht zu kennen mein Herr, ſagte die Dame Gewiß
kenne ich den, erwiderte der Herr da ich viel reiſe Jn der
I Klaſſe ſind die Reiſenden grob gegen die Schaffner in der
3 Klaſſe ſind die Schaffner grob gegen die Reiſenden und in der
2 Klaſſe ſind die Reiſenden grob gegeneinander

Eine Eiſenbahn quer durch Süd Amerika, ein
Unternehmen welches ſowohl für Braſilien wie für den inter
nationalen Verkehr von großer Bedeutung iſt ſoll demnächſt ge
baut werden Es wird beabſichtigt Rezife den am weiteſten

egen Oſten vorgeſchobenen Hafen Braſiliens durch einen
Schienenweg mit Valparaiſo dem nächſten Hafen der ameri

kaniſchen Weſtküſte an Neuſeeland und Auſtralien in Verbindung
zu ſetzen Rezife iſt mit den Dampfern wie ſie heute gebaut
werden von Liſſabon aus in 9 Tagen zu erreichen die Eiſen
bahnfahrt nach Valparaiſo wird 5 Tage dauern auf dieſe Weiſe
könne man von Europa in 14 Tagen die Küſte des Stillen
Hceans erreichen Die Bahn welche die braſilianiſchen Provinzen
Pernambuco Bahiga Goyez und Matto Groſſo dann Paraguay
Argentinien und Chile durchziehen wird kann ſowohl in den
S Sſtacpann a e t als in Argentinien
tige recken benutzen ie Anlagekoſten ſind auf 300Contos 750 Mill Fres berechnet getoken t u

Boulangers Millionen Der Radical ſtellt dasBudget Boulangers für 1888 folgendermaßen auf Einen
AbgeordnetenDiäten 9000 Francs Generals Penſion 10,500 Fr
Ehrenlegion 2000 Fr Summe 21,500 Fr Ausgaben Hmiethe und Dienſtperſonal 20,000 r Pede ind Wagen
20,000 Fr perſönlicher Unterhalt Kleider Wäſche HalsbindenParfümerie Lackſtiefel u ſ w 10,000 Fr Biaht ſche To er
100,000 Fr Wahlkoſten in 15 Departements 8,000,000 Fr
unggeſellenleben Reiſe nach Spanien u ſ 50,000 Fr
enſion für Frau VBoulanger während der Einleitung derScheidung ausſtehend Summe 3,200,000 Fr

fährt der Radical fort überſteigen alſo die Einnahmen um
178,500 Fr Durch Hrn Chinchoölle dem perſönlichen Freund

des Generals weiß man ſchon daß er ans Amerika 400,000 Fr
grbalten hat Ferner weiß man durch Hrn Laiſant Rede in
Nancy daß Röchefort und Graf Dillon je 100,000 Fr in das
Geſchäft ſtecken Dann weiß man noch daß ihm 500,000 Fr
von jenſeits des Nheins zugegangen ſind Das alles macht

Die Ausgaben ſo

aber nur 100 000 Fr aus Man möchte im wifſen wöher die
übrigen 2,078,500 Fr anweeg be t etſis m nahe

Feuersbrunſt Jn Nürnberg zerſtörte am 11 naein b nterber Brand ein altes Gebäude der elektriſchen Fabrik

von Schuckert und richtete großen Schaden im Modellſaal und
in den Bureaus an der Betrieb iſt jedoch ungeſtört

Vatermord Der Gaſthofbeſitzer Erber in Statzendorf
bei St Pölten Niederöſterreich ein ſehr Mann
hatte einen Sohn das einzige Kind ſeiner Ehe welcher ihm durch
ſeine Arbeitsſcheu und ſeinen Hang zu Gewaltthätigkeiten viel
Kummer bereitete Statt aber den rohen Burſchen nun aus dem

auſe zu geben duldete der ſchwache Vater den ungerathenenLohn auch dann noch nachdem derſelbe mehrmals mit Meſſer

und Hacke auf ihn losgegangen war Am Shylveſterabend kam
es zwiſchen Vater und Sohn abermals zu Zwiſtigkeiten Nach
kurzem Wortwechſel ergriff der rabiate Sohn eine maſſive Eiſen
ſtange und ſchlug auf den Vater mit voller Wucht los ſo daß
demſelben die Hirnſchale zertrümmert wurde Der Schwerverletzte
iſt ſeinen Verwundungen bereits erlegen Der Vatermörder hielt
ſich anfänglich verſteckt ſtellte ſich dann aber ſelbſt

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Lübeck 12 Jan Das Amtsgericht hat heute den Direktor

der Lübecker Feuerverſicherungs Geſellſchaft von
ſeiner Thätigkeit als Vorſtandsmitglied enthoben

Preiserhöhungen Die Rheiniſch weſtfäliſche
Verkaufsſtelle für Qualitätspuddeleiſen hat den
Preis für Qualitäts Puddelroheiſen Nr I auf 53 M und für
Nr II auf 51 M erhöht Nach dem C ſollte am 12 d
eine Sitzung des Verbandes weſtdeutſcher Blech
fabrikanten ſtattfinden in welcher auch über die Erhöhung
der Preiſe berathen werden ſollte

Brüſſel 12 Jan Telegr Die Nationalbank hat
den Diskont von 5 auf 4 Proz herabgeſetzt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 12 Jan Telegr Ausweis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche
vom 1 bis 7 Jan 606,659 Fl Mehreinnahme 62,696 Fl

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 12 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco kleiner Handel Termine niedriger Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 193
Märker 190 do ſein gelber 193,5 ab Bahn bez per dieſen Monat per
März April per April Mai 200,25 199,50 bez per MaiJuni 201,25
200,75 bez per Juni Juli 203 202 bez per Juli Aug per Sept

Okt 292 199 bez
Rauhweizen per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 172 180 M nach Qualität Gelbe
Lieferungsqualität 174 per dieſen Monat per April Mai
per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco feine Waare begehrt Termine matt Gekündigt

Kündigungspreis M Loco 147 160 M nach Qualität
Lieferungsqualität 152,5 per dieſen Monat und per Jan Febr per
April Mai 155 154,75 bez per MaiJuni 155,75 155,25 bez per Juni
Juli 156,50 155,75 bez per Juli Aug

Gerſte per 1000 kg Flan Große und kleine 118 197 M Futtergerſte
120 135 M uach Qual

Hafer per 1000 kg Loco
Gekündigt t

ſchwerfälliger Haudel Termine ohne Umſatz
i Kündigungspreis M Loco 133 163 M nachQualität Lieferungsqualität 137 pommerſcher mittel 139 140 guter

141 145 feiner 150 154 hochfeiner 156 159 ab Bahn bez ſchleſiſcher
mittel guter feiner preußiſcher mittel 138 140 guter 141

14b feiner 148 150 ab Bahn bez per dieſen Monat per April
Mai 139 per Mai Juni per Juni JnliMagdeburg 12 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 192
Weißweizen 186 192 glatter engl Weizen 183 188 Rauhweizen 179
bis 175 Roggen 155 165 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte152 162 Hafer 145 154 M für 1000 kg

Leipzig 12 Jan Weizen per 1000 kg netto loco inländ 187 193
M bez u Br ausländiſcher 198 215 M bez u Br Ruhig Roggen per
1000 Kg netto loco inländ 165 170 M bez ü Vr ausländ 160 168 M
bez zu Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 133 149 M bez u Br Hafer per
1000 Kg netto loco inländ 148 154 M bez u Br

Nordhanfen 12 Jan Amtl Weizen 16,80 18,00 Roggen 16,50
17,00 Gerſte 14,50 16,50 Hafer 13,00 13,75 M

Stettin 12 Jan Weizen ſtill loco nach alter Uſance 185 189 do
nach neuer Uſance do per April Mai nach alter Uſance 193,50 do
nach neuer Uſance per Juni Juli nach alter Uſance 196,00 nach neuer
Uſance Roggen ſtill loco nach alter Uſance 142 149 do nach neuer
Uſance do per April Mai nach alter Uſance 152,50 nach neuer Uſance

do per Juni Juli nach alter Uſance 154,00 nach neuer Uſance
Pomm Hafer loco 132 138

Köln 12 Jan Weizen hieſiger loco 23,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,55 per Mai 20,85 Roggen hieſiger loco neuer 16,009fremder loco 17,00 per März 15,55 Mai 15,65 Haſer hieſiger loco 14,50

tremder 15,50
Hamburg 12 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165

Roggen loco ruhig mnecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 98
103 Hafer ruhig Gerſte ruhig
Mal gen 12 Jan Roggen per Jan 154,00 per April Mai 157,00 per

Mannheim 12 Jan Weizen per März 20,55 per Mai 20,85 per Juli21,10 Roggen per März 15,60 per Mai 1b,75 per Juli 15,80 Hafer per
März 13,85 per Mai 14,25 per Juli 14,40

Wien 12 Jan Weizen per Frühj 8,95 Gd 8,97 Br ver Hat Jan
8,12 Gd 8,14 Br Roggen per Frühj 6,18 Gd 6,20 Br per MaiJuni
6,28 Gd S Br Hafer per Frühj 5,79 Gd 5,81 Br per MaiJuni 5,88

Weizen loco flau
Gd 5,93 B

er Frühj 7,54 Gd 7,55 BrHafer per Frühj 5,28 Gd 5,30 Br per Früh ePeſt 12 Jan
Paris 12 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig perJan 25,90 per Febr 26,25 per Matg April 26,60 per MacgeJunt 26,80

Roggen behauptet per Jan 15,00 per März Juni 15,60
Antwerpen 12 Jan Telegr Weizen ruhig

Hafer ſich befeſtigend Gerſte unverändert
Amſterdam 12 Jan Telegr Weizen per März 208 per Mai

Roggen re r 2 126 à Du à e per Mat 128
de Yor Jan elegr nfangsnotirungen i ih Telegr fangs ingen Weizen per Mai
ew York 12 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 100 Weizenper Jan 98 per Febr 99 per Mai 103 z 8 p

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtener

Roggen unbelebt

11 Jan 12 Janr Brodraffinade M min Brodraſſinade 28,90 28 75 28,50 28,75
Gem Raſſinade II 27 75 28,25 27 75 28,25
Gem Melis I 26,75 27,00 26,75 27,00
Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II

Relaſe Ia 3,00 3,30 c v 4Melaſſe IIa STendenz am 12 Jan Suil

B Ohne Verbrauchsſteuer

11 Jan 12 Jan
18,10 18,30
17,10 17,35

Z i3/50 1490

Grannlirter Zucker
Kornz Rend 92 18,15 18,35

88 17,10 17,40
Nachpr 750 13,50 1480

Tendenz am 12 Jan Ruhig
d Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei anf Speicher Magdedurg

Jan
13,40 bez u 13,45 BrMeng T Br

ärz
März Mai 13,80 Br 13,70 G
April Mai 13,80 bez u G
Juni JuliDit Dez

b frei an Bord Hamburg
Jan 13,72 70 bez u G
g 13,77 13,85 bez u G

ärz 13,87/ 13,95 bez u 14,00 Br
kg 13 97 bez 1 00 14,05 r

rö Mai 13,990 13,97 bez 14,00 G 14,05 Pr

gptil Mai 14,05 dez 14,10 G 14 16 re ei a e wach Schluß erholt
Die Aelteſten der e er wer

ittagsbericht rovent e e e re la vend erbtre per Jan 13,72 e v
13,97 per Mai 14 12 Aug 14,30 Sehr ſlanHamburg 12 Jan eſhachmitagebericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement frei an Vord Hamburg per Jan 13 70 per März
13,97 per Mai 14,17 ver Aug 14,30 Stetig

Paris 12 Jan eiegr obhuger 88 ruhig loco 35,25 à 3650
Weißer Zucker matt Nr 3 z 100 kg per Jan 39,50 per Febr 39,75
per März Juni 40,60 per Mai Aug 41,25

London 12 Jan Telegr 96970 Javazucker 162/ ruhig Rübenxoh
zucker 13 ſchwächer

Antwerpen 11 Jan Sofort 35 00 Fres per Febr 35 50 Fres
Bar prt 36,25 Francs

lew Yort 12 Jan Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 12 Jan Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
Hamburg 12 Jan vorm 11 Uhr Good average Santos per Jan

78 per März 797, per Mai 80 per Sept 80 Ruhig
Hamburg 12 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

u per Jan 70 per März 79 per Mai 79 per Sept 80
ehauptet

Havre 12 Jan Vorm 10 Uhr M TKa Comp Kaffee NewYork ſchloß unveräudert Rio 12,000 Sack
decettes für geſtern Telegramm aus Santos ausgeblieben

Havre i2 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Jan 98,25 per März
99,00 per Mai 99,25 Behauptet

Amſterdam 12 Jan Java Kaffee good ordinary 49,
New Yort 12 Jan Telegr Kaſſee Fair Rio 17Nr 7 low ordinary per Febr 15 00 per April 15,00

Petroleum
Berlin 12 Jan Amtl Petroleum Raſſinirtes Standard white per

100 k mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ekünd
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat M

Stettin 12 Jan Loco per Jan
Hamburg 12 Jan Petroleum ſtill Standard white loco 7,50

Br 7,40 Gd per Febr März 7,39 Br
Bremen 12 Jan Schiußber Ruhig Standard white loco 7,50 Br

Telegramm von Peimann

Rio

Antwerpen 12 Jan Telegr er G Raffinirtes Typeweiß loco 19 bez und Br per Jan 197 bez 19 Br per März
18 Br per Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 12 Jan vormittags Telegr Petroleum Anſangscourſe
Pipe line certifikates 857

New York 12 Jan Telegr Raſſfinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,00 Gd do Philadelphia 6,90 Gd Rohes Petroleum in New
York 6,55 do Pipe line Certificates 86

Spiritus
Berlin 12 Jan Amtlich Spiritus per 100 I à 1000 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt l
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Wenig verändert Gek
I Kündigungspreis Loco ohne Faß 52,4 bez per dieſen Monat

und per Jan Febr 51,8 bez per April Mai 53 bez per MaiJuni 53,5
r bez per Juni Juli 54,1 54 54,1 bez per Aug Sept 55,3 55,2

55,3 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Wenig verändert Gekünd J

Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,2 bezahlt mit Faß loco per
dieſen Monat und per Jan Febr 32,3 bez per April Mai 33,5 33,4 33,5
bez per MaiJuni 33,9 33,8 33,9 bez per Juni Jult 34,6 34,5 34,6
bez per Aug Sept 35,6 35,5 35,6 bezahlt

Magdeburg 12 Jan Hermann Walther Wochenbericht
Vom Spiritusmarkte iſt wenig Neues zu berichten da Angebot wie Nach
frage gleich unbedeutend bleiben Unſer Markt folgte zwar in ſeinen Notirungen
der berliner Börſe welche an einzelnen Tagen etwas höhere Preiſe meldete
doch war eine Zunahme der Nachfrage deshalb nicht bemerkbar und Preiſe be
ſchließen auch die Woche faſt auf derſelben HKöhe wie ſie dieſelde begonnen
haben Das Spritgeſchäft läßt ebenfalls Lebhaſtigkeit vermiſſen ſo daß die
Läger an allen Stapelorten weiter anwachſen und der Artikel Spiritus nur
durch fernere Beſchränkung des Brennereitetriebes vor Entwerthung bewahrt
werden kann Die Ausſichten für die Branntweinausfuhr haben ſich leider noch
immer nicht günſtiger geſtaltet

Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
7 Jau 51 99 52 30 bei 50 M Steueraufſchlag

a 32 90 70 t8 532 00 52 40 50 e33 00 709 52,10 52 50 50 a33 10 I 70 910 52 40 52 80 77 50 r I33 40 70911 I 52 40 52 80 D 50 e r33 50 79 e12 52 20 52 60 50 r33 30 70reicher unter freier Vorhaltung der Gebinde nur in kleinen Mengen
gehandelt

Magdeburg 12 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne52 20 02 60 M bei 50 Ve 33 30 bei 70 M Steuerauſſchlag bue z
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Seipzig 12 Jan Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 52,50 M nominell mit 70 M do 33,40 M nominell

g Poſen 12 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 50,70 do do 70ex
do ver und darüber 31,80 do per Jan 50er 50,70 do per Jan 70er

Stettin 12 Jan Spiritus niedriger loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 51 90 mit 70 M Konſumſteuer 32,40 per April Mai mit 70 M
Konſumſteuer 83 30 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,39

Lamburg 12 Jan Spiritus matt Jan Febr 20 Br per Fehr
März 20 Br per April Mai 21/ Br per MaiJuni 21 Br

Breslau 12 Jan Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Jan 50,50 do do per April Mai 51,90 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,00 do do per April Mai

do do r J i J u S Hendaris 12 Jan abends Telegr Spiritus weichend per Jan 39 75per Febr 40,25 per März April 41 00 per MaiAug 42,00 ver S

Oelfaaten Hele Jettwaaren
Berlin 12 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termineſtill Gekündigt Ctr Kündigungspreis M W mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 60,80 per April Mai 59,1 dez

per MatJuni M
Leipzig, 12 Jan Rapskuchen per 100 kg netto 14 14 M bezſegoe S 100 Kg netto ohne Jaß flüſſiges 60,25 M bez gefrorenes 59,50 M

ö eſtHamburg 12 Jan Rüböl unverzollt feſt loco 62 50
Stetttin 12 Jan Rüböl niedriger per April Mai 59,00 per Sept

Okt

a in 12 Jan Telegr Rüböl loco 63 50 per Mai 60,20 per Okt
Breslan 12 Jan Rüböl per Jan 61 00 ver April Mai 60,50
Paris 12 Jan nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behanptet per

Jan per gr ten i Mai Aug 65,25New Yort Jan Telegr mal lcox 8,309 do F8,80 do Rohe Vroihers 8 s Goncer 60 do Zamrdant
Stärke Kartoffelmehn

Berlin 12 Jan Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag
ſag r Pregt r r irre M Durchſchnittsreis Prima Qualität loco 26,40 M iSee 40 per dieſen Monat

Trockene Kartoffelßärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine ſtill Gek
T Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Onalität loco 26,20 per dieſen Monat per April Mai 25,90 M

Unächte Heilmittel ſind für den Kranken das was falſche
Banknoten für den Kapitaliſten bedeuten Jn beiden Fällen
handelt es ſich um trügeriſche Nachahmung Werthvollſteu
So ſind auch in der Neuzeit die bernhinten für Lungen Hals
und Bruſtleiden ſo heilkräftigen ächten Sodener Mineral Pastillen
als Falſiſicat aufgetaucht Es diene daher im t Intereſſe

der Leidenden zur Farwüng in den Verkaufsſtellen nur d
Fehten Sodener Mineral Pastillen zu verlangen und auf der
Verabreichung derſelben nachdrücklichſt zu beharren Dieſe ächten
Paſtillen die ſich der vollſten Anerkennung und Würdigung der
berühmteſten mediziniſchen Autoritäten erfreuen die ſelbſt vom
hohen Gerichtstribunale als ein Heilmittel anerkannt werden
mußten und aus einer neidvollen Anklage mit gänzlich obſiegendem
Urtheile und koſtenloſer Freiſprechung hervorgingen dieſe achten
Paſtillen ſind äußerlich leicht kennklich dadurch daß ſie in Schachteln
ſind die eine ovale blaue Schiußmarke mit dem Facſimile Ph
Herm Fay tragen Alle Apotheken Dr i Ptine aVandigtu halten poth roguerien und Mineralw

à 85 Pfg pro Schachtel davon Vyrkaufsſtelle
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Xteefeehe Geelbebatt der Sinn Brenba
in Rom

Dmission von Nominal 20 Millionen Lire Gold
4 ltenerſreie Eiſenbahn Obligalionen eingekheilt in 40000 Obligationen à 500 Tire Gold rüchzahlbar bis zum 31 Dezember 1966
al pari in Gold und jährlich verzinslich mit 20 Tire in Gold in halbjährlichen Conpons am 1 April und 1 Oktober jeden Jahres

Die Jtalieniſche Geſellſchaft der Sicilianiſchen Eiſenbahnen iſt durch den mit der Königlichen Jtalieniſchen Regierung am 21 Juni 1888 geſchloſſenen Vertrag und das Geſetz vom 209 Juli
1888 ermächtigt worden zur Beſchaffung des Baufapitals für die Eiſenbahnen

I von Scordia nach Caltagirone

2 Noto Licata und3 vom Bahnhofe nach dem Hafen Siraens
Ihr Grundkapital von 15 Millionen Lire auf 20 Millionen Lire zu erhöhen und Obligationen gemäß Art 171 des Jtalieniſchen HandelsGeſetzbuches auszugeben

Die neuen Linien deren Länge in 8 2 des Vertrages auf 232,16 Kilometer angenommeu iſt ſind nach S 3 des Vertrages wie folgt in Abſchnitten fertig zu ſtellen
1 Roto Modica und LicataTerranova ſowie die Zweigbahn vom Bahnhofe nach dem Hafen von Siracus binnen 3 Jahren
2 Scordio Caltagirone binnen 4 Jahren
3 Comiſo Terranova binnen 5 Jahren

4 ModicaComiſo binnen 6 Jahren e ßDie Baufriſten beginnen von dem Tage an welchem der Eiſenbahn Geſellſchaft von der Königlichen Regierung die eng der Banpläne bekannt gegeben wird
Die Königliche Regierung gewährt der Eiſenbahn Geſellſchaft als Gegenleiſtung für die Herſtellung der in das Eigenthum der Regierung übergehenden Bahnen für jedes dem Perſonen und

GüterVerdehr übergebene Kilometer der neuen Linien folgende Jahreszahlungen
I Von dem Ablauf der Baufriſt der erſten Theilſtrecke bis zum Ablauf der Baufriſt der letzten Theilſtrecke

für NotoMödica Vire 20857b Lwata Terranova 16614c Bahnhof Siracus Hafen 353881
SceordiaSultagirone 18 120Tomiſo Terranovo 1589079 Modica Fomiſo 35109L Von dem Ablauf der ſechsjährigen Banfriſt der letzten Theilſtrecke bis zum 31 Dezember 1966 20,500 Lire alſo insgeſammt für die vorgeſehenen 232,818 Kilometer jährlich 4,772,769 Lire

vorbehaltlich einer im S 10 des Vertrages vom 21 Jnni 1888 vorgeſehenen Erhöhung diefes Betrages bis zu 39 im Falle einer nachträglichen Verlängerung der Linien
Die Bauausführung der ſämmtlichen Linien hat die Enſendahn Geſellſchaft mit erheblichem Nutzen an eine der erſten Baufirmen Jtaliens weiterbegeben welche ſich verpflichtet hat die

Eiſenbahnen den Beſtimmungen des Vertrages vom 21 Juni 1888 entſprechend rechtzeitig fertig zu ſtellen
Auf Grund des Vertrages vom 31 Oktober 1884 iſt die Eifenbahn Geſellſchaft verpflichtet Obligationen für Rechnung der Regierung zu emittiren deren Verkauf der Regierung obliegt und

deren Erlös von derſelben zur Deckung der ſür die Bahnen gemachten Auslagen verwendet wird Nominal 76 500 000 Lire 39 Obligationen hat die Eiſenbahu Geſellſchaſt in 2 Serien bereits emittirt
und iſt dieſelbe weiter durch Deeret vom 11 Oktober 1888 ermächtigt worden eine dritte Serie von nom 32 350 000 Lire 3 Obligationen auszugeben Die für die Verzinſung und Amortiſation
e gen erforderlichen Gelder ſind der Geſellſchaft von der Königlichen Jtalieniſchen Regierung zu gewähren und bereit zu ſtellen und belaſten demnach das Jahresbudget der Eiſenbahn

Geſellſchaft nicht WDie im Vertrage vom 21 Juni 1888 vorgeſehene Erhöhung des Grund Kapitals der Eiſenbahn Geſellſchaft von 15 Millionen auf 20 Millionen Lire iſt bereits durchgeführt Die ſämmt
lichen Nominal 5 Millionen Lire Actien ſind gezeichnet und find auf dieſelben 2090 des Nominal Betrages eingezahlt und die reſtlichen 8090 im Laufe des Jahres 1889 einzuzahlen

Die Jtalieniſche Geſellſchaft der Sicilianiſchen Eifendahnen iſt berechtigt auf Grund der ihr zukommenden Annuitäten und außerdem in Höhe des jeweilig eingezahlten Actien Kapitals
Obligationen zu emittiren Auf Grund des Beſchluſſes der GeneralVerſammlung vom 17 Juli 1888 und des Verwaltungsrathes vom 17 Dezember 1888 hat die Geſellſchaft von der letzten Fakultät
Gebrauch zu machen beſchloffen und giebt demgemäß Obligationen im Betrage von Nominal Lire 20000 000 in Gold aus
s Mill Von r Die werden entſprechend der Einzahlung des Actien Capitals jetzt 16000 000 Lire und reſtliche 4000 000 Lire nach Maßgabe der Einzahlungen auf die neu ausgegebenen

illionen Lire Actien ausgegeben
ie Obligationen jede über 500 Lire Gold lauten auf den Jnhaber und werden in italieniſcher und deutſcher Sprache unter No 40 000 zu des Betrages der Auleihe in Stücken von

je einer Obligation und zu i des Betrages der Anleihe in Stücken von je 5 Obligationen ausgefertigt Dieſelben werden zu 49 für das Jahr in halbjährlichen Terminen am 1 April und 1 Oct
verzinſt und vom Jahre 1896 ab im Wege der jährlichen Verlooſung bis zum 31 Dezember 1966 nach Maßgabe des den Obligationen beigefügten Tilgungsplanes al pari zurückgezahltV n t Die S conpons urd die verlooſten Obligationen werden frei von jeder gegenwärtigen und zukünſtigen italieniſchen Steuer deren Zahlung die Eiſenbahn Geſellſchaft übernommen hat nach

ahl der Jnhaber
Z mo bei der Giesellschaftskasse

Terin bei den Herren Gebr Marsaglin Cie
Mailand bei der Bancea Generale
Iävorno bei den Herren Rodocanacehit FIIi, Cie

und
Berlin bei der Beriiner Handels Gesellsehaft

Eank Sür Handel G Industrie
Frankfurt a FI bei dem Bankhanſe von Erlaonger Söhne

der Flünle der Bank für Handel Industrio
11 Ma k Deutſcher Reichswäbrung 100 Lire gleich 80 80 Mark gerechnet bezahlt

Die Eiſenbahn Geſellſchaft wird zu jedem Zinstermin die Zahlung der fälligen Zinscoupons und nach jeder Verlooſung die Einlöſung der ausgelooſten Stücke anßer durch italieniſche Blälter
auch durch den Deutſchen ReichsAnzeiger nud zwei Berliner und eine Frankfurter Zeitung bekannt machen

Die EiſenbahnGeſellichaft be ſeit ihrer am 7 Juni 1885 erfolgten Conſtitnirung an Dividenden auf das ActienCapital vertheilt
für das erſte Geſchäftsjahr vom 1 Juli 1885 bis 30 Juni 1886 5

Zweite n e 1886 30 1887dritte d 1 1687 30 16888 SRom im Januar 1889

Italienische Gesellschalt der Sicilianischen Lisenbalhmen
a

Auf Grund des vorſtehenden Proſpects wird hierdurch von den 4 ſteuerfreien Goldobligationen der Jtalieniſchen Gefellſchaft der Sieilianiſchen Eiſenbahnen der Vetrag von

XNominal Lire 16600000
olgenden Bedingungen zur Subſcription geſtelltnnter b Die Sbieription erfolgt auf Grund des dieſem Proſpect beigegebenen Anmeldungsformulars

in Berlin bei der Rerliner Handels Gesetbschaft
Bank für Handel Ineistrie

Frankfurt a M bei dem Bankhauſe von Erlanger Söhne
der Fälle der Bank für Handel Industrie

an FE Be o en G nvon 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags
Der Subſcriptionspreis iſt auf 88 Lire für 109 Lire Gold abzüglich der ufancemäßigen Stückzinſen vom Abnahmetage bis zum 1 April cr feſtgeſetzt zahlbar in Reifeſten Umrechnungsconxſe von 80,80 Mark für 100 Lire Maas g feſtaefetzt zah chömark zum

Der frühere Schluß der Subicription bleibt jeder Zeichenſtelle vorbehalten
3 Bei der Subſcription iſt eine Caution von 590 des Nominalbetrages baar oder in der Subſcriptionsſtelle geeignet erſcheinenden Effecten zu hinterlegen
5 Die Zutheilung iſt dem Ermeſſen einer jeden Anmeldungsſtelle überlaſſen und erfolgt ſobald als thuulich nach Schluß der Subſeription unter Benachrichtigung an die Zeichner

Dir T J angetheitten Stücke in Jnlerimsſcheinen welche von den deutſchen Subfkriptionsſtellen ausgeſtellt ſind kann vom 25 Januar cr ab gegen Zahlung des Preiſes 2
wirkt wer
Der Subſkribent iſt indeſſen verpflichtet

do

ein Drittel der zugeiheilten Stücke bis ſpäteſtens 31 Januar er

a 20V Februar erSee 15 März er6 Der h 27 einſchließlich W Wie i v r c Januar r r fäſtau nterimsſcheine in deutſch geſtempelte Originalſtücke deren erſter Coupon am 1 Oktober 1689 verfällt wird gegen Einlieferung der erſteren la Zterlaffender Bekanntmachung bei den reſpeckiven Ausgabeſtellen der Juterimsſcheine erfolgen seg ieſerung erſter ut beſonderer ſ Zt zu
7 Dem de und der Rotirung der Obligationen an der Verliner und Frankfurter Börſe wird der uſancemäßige Umrechnungsconrs von 80 Mark für 100 Lire zu Grunde gelegt

Berlin Frankfurt a Januar 1889 SBerliner Handels Gesellsohaft Bank für Handel Industrie
von Brlanger Söhne

Wir ſind von vorgenannten Bankinſtituten beauftragt Zeichnungen koſtenfrei entgegenzunehmen

Hermann Arnholci G Oo Bank Commandit Gevellschaft
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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